
Bundessozialgerkhi " - ----

1m241/61——*. ImNamendesVolkes
In dem Rechfssfreif

f=»„;55. der Bundesversicherungsenstalt für Angestellte‚w”*

"”f|_Berlin 31, Ruhrstraße 29

Verkündet am . „
„„„_

1„I HBeklagten und Revisionsklägerin,
9o Febro 1965- j—_ „.,

)
gegen_

RegObersekretär
Schriftführer

----- Kläger'und Revisionsbeklagten,

...,—....-- -. „.. __ __ „___—__...“ .,... ... .___.__„ --———

'_ nProzeßbevcllmächtigtezg

hat der 1° Senat des Bundessozialgerichts auf die

mündliche Verhandlung vom 90 Februar 1965, an der

mitgewirkt haben "

Bundesrichter ' ‘ Dr„ H a u g
als Vorsitzender?

Bundesrichter ['"_1_ H e'y e r jf2j Ü _und
Bundesrichter _„_ Dro B u s s '„„_3

' als weitere Berufsrichter9 ,ng
Bundessozialrichter Dro B a u m e n n und

Bundessozialrichter G ü n t h e r
als ehrenamtliche Richter,

für Recht erkannt:

Das Urteil des Schleswig—Holsteinischen Landessozial—

gerichts vom 12° Juli 1961 wird aufgehobeno

Die Berufung des Klägers gegen das Urteil des Sozial—

_
gerichts Schleswig vom 180 Juni 1959 wird zurück—

;_ gewieseno ‘f"" ” ' —’- =*wwuv_a„„.a„„„g.„„_ .
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Der Rechtsstreit wird um die Höhe des
Altersruhegeldcs

des

Klägers geführt9 insbesondere um die Frage, ob die Zeiten

seines im ersten Weltkrieg geleisteten Militärdienstes als
.Versicherungszeiten (Brsatzzeiten) im Sinne der 55 27, 28

Abs° 1 Nr„ 1 und 5 35 Abso 1 des AngestelltenverSicherunge—

gesetzes (AVG) anzurechnen sindo_ _.1ig„-;„g„;‚„f„u„„_

Nach den Feststellungen des Landessozialgerichts (LSG)

‘ leistete der Kläger (geboren 1892, früher österreichischer,

seit 1935 deutscher Staatsangehöriger) im Anschluß an den

Schul— und Hochschulbesuch Militärdienst im österreichischen
Heer von Juli 1914 bis Dezember 19180 Von Januar 1920 bis

August 1921 (= 20 Monate) arbeitete er als Ingenieur auf

einer italienischen Werft in M ‘ bei Triest; er war

während dieser Beschäftigung bei der Pensionsanstalt für

Angestellte in Triest versichert° Dieser — ursprünglich

österreichische — Versicherungsträger wurde im Jahre 1926

durch ein italienisches Gesetz aufgelöst° Dabei wurde dem

Kläger "die Prämie für eine zwölfmonatigc Mitgliedschaft"

zurückerstattet, während "die verbleibenden acht Monate zu

seinen Gunsten bei der freiwilligen Versicherung anzurechnen

blieben"o Seit 1922 war der Kläger vorwiegend in Deutsch—

land versicherungspflichtig beschäftigt°

( Die Beklagte bewilligte dem Kläger auf Antrag das Alters—

“ ruhegeld vom 1° März 1957 an im Betrage von 374‚—— DM mo—
natlich° Bei der Rentenberechnung

blieben
die Zeiten des

7 Militärdienstes im ersten Weltkrieg unberücksiChtigt (Be—
scheid vom 230 Juli 1958)o Das vom Kläger angerufene Sozial—

gericht (SG) Schleswig wies die Klage ab (Urteil vom 180 Ju—

ni 1959)° Auf die Berufung des Klägers hob das Schleswig—

„_3_
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HolsteinisChe LSG das soZialgerichtliche Urteil und den Be—

scheid der Beklagten auf; es verurteilte die Beklagte, dem

Kläger ein höheres_Altersruhegeld unter Anrechnung der

Kriegsdienstzeit zu gewähren: Die Voraussetzungen des 5 28

Abs° 1 Nr° 1 und Abs, 2 Satz 2 a AVG seien erfüllt, Daß der

Kläger im österreichischen
Heer gedient habe, stehe der An—

rechnung der Ersatzzeiten nicht entgegen, Die Zweijahres—

frist des Gesetzes für die Aufnahme einer rentenversiche—

rungspflichtigen Beschäftigung oder Tätigkeit sei gewahrt,
Die

Pensionsanstalt in Triest sei keine Privatvereicherung,

sondern eine durch die österreichisch—ungarische Vorkriegs—

gesctzgebung geschaffene Pflichtversicherung gewesen, Für

die Entscheidung des Rechtsstreits sei weder die nachträg—

liche Erstattung eines Teils der Beiträge noch die Umwand—

lung dcr restlichen Beiträge in freiwillige Beiträge von

Bedeutung° Ausschlaggebend dafür, ob der Kläger eine renten—

versicherungspflichtige Beschäftigung oder Tätigkeit im Sin—

ne von 5 28 Abs, 2 Satz 2 a AVG aufgenommen habe, sei al—
lein, ob er während der Tätigkeit verpflichtet war, auf Grund

derselben Sozialversicherungsbeiträge zu entrichten, und ob

er solche tatsächlich entrichtet hat° Daß die Beiträge des

Klägers nicht in die deutsche Versicherungslast gefallen sei—

en, sei ohne Belang; auch könne offenbleiben, ob sie in die

österreichische oder in die italienische Versicherungslast

gefallen seien, Sowohl das deutsch—österreichische Sozial—

vcrsicherungsabkommen vom 21, April 1951 (BGBl II 1952

S, 318 ff, 1954 SO 775 ff : BABl 1954 SO 522) als auch das

deutsch—italienische Sozialversicherungsabkommen vom 5, Mai

1955 (BGBl II 1956 3° 2 ff = BABl 1956 so 95/96) stellten
in den Art, 17 die österreichischen bzw, die italienischen

Versicherungszeiten den deutschen Versicherungszeiten auch

insoweit gleich, als es sich um die Anrechenbarkeit von
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Ersatzzeiten handele° In den Artikeln 6 beider Abkommen

sei bestimmt, daß sozialversicherungsrechtliche Tatbestände

in beiden Vertragsstaaten die gleichen Rechtswirkungen hät—

ten° Der Auffassung der Beklagten9 eine Versicherungszoit

im Sinne von @ 28 Abso 2 Satz 2 a AVG könne nur dann zur
Anrechnung von Ersatzzeiten führen, wenn die angestellten—

versicherungspflichtige Tätigkeit in der deutschen Versiche-

rung zurückgelegt worden sei oder in die deutsche Versi—
_

cherungslast falle, könne nicht gefolgt werdeno — Die Be—

vision wurde zugelassen (Urteil vom 12° Juli 1961)0;3'“

Die Beklagte legte Revision ein mit dem
Antrag}

das Urteil des LSG aufzuheben und die Beru—
____■

fung des Klägers gegen das sozialgericht— fii1jHe

liche Urteil zurückzuweiseno lafll■fwll

Sie rügte die rechtsirrtümliche Anwendung des 5 28 Abs„ 2

Satz 2 a AVG° ' '

Der Kläger beantragte

die Zurückweisung der Revisiono g$ff;

Die Revision ist zulässig und begründet; der Kläger kann

nicht verlangen, daß seine Militärdienstzeit im ersten

Weltkrieg bei der Berechnung seines Altersruhcgeldes be—

rücksichtigt wirdo

Wie das LSG zutreffend ausgeführt hat, steht der Militär—

dienst, den der Kläger von Juli 1914 bis Dezember 1918 im

österreichischen Heer abgeleistet hat, nach 5 2 Abso 3 des

Bundeeversorgungsgesetzes (BVG) dem Dienst nach deutschem

Wehrrecht rechtlich gleich; die Zeit dieses Militärdienstes

kann daher Ersatzzeit nach @ 28 Abs° 1 Nr„ 1 AVG sein„ Da

m |
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_ 5 _.

der Kläger vor der Einberufung zum Militär keiner gesetz—

lichen Rentenversicherung angehört hatte, kann die genannte

Zeit aber nur dann als Ersatzzeit berücksichtigt werden,

wenn die Voraussetzungen in 5 28 Abs° 2 a AVG erfüllt sind,

d,h, wenn innerhalb von zwei Jahren nach der Beendigung der

Militärzcit (oder — was hier nicht in Betracht kommt — einer

durch sie aufgeschobénen oder unterbrochenen Ausbildung)

eine rentenversicherungspflichtige Beschäftigung oder Tätig—

keit aufgenommen worden ist° Wie das Bundessozialgericht

(BSG) schon wiederholt entschieden hat, setzt die Anrech—

nung einer Brsatzzeit ohne vorhergehende Versicherung voraus,

daß für die fristgerecht aufgenommene rentenversicherungs—

pflichtige Beschäftigung oder Tätigkeit Pflichtbeiträge zur

Rentenversicherung entrichtet sind oder als entrichtet gel-

ten (BSG 20, 184 und 231), An dieser Auslegung ist entgegen

der im Schrifttum teilweise geäußerten Kritik (vgl, die Anm,

von Gurgel zu dem erstgenannten Urteil des BSG in "Die Sozi—

algerichtsbarkeit“ 1964 S0 418 ff) auch bei der Entscheidung
des vorliegenden Rechtsstreits

festzuhälten°
Ihre Richtig—

keit ergibt sich aus dem Sinn und Zweck der Vorschrift, vor

allem aus der Erwägung, daß nachfolgende Beschäftigungs—

zeiten, für die keine (Pflicht—) Beiträge entrichtet sind,
nicht geeignet wären, die vorausgegangenen — ebenfalls bei—

tragslosen — Ersatzzeiten zu Versicherungszeiten zu machen°

Der Kläger hat eine réntenversicherungspflichtige Beschäfti—

gung in Deutschland erst im Jahre 1922 aufgenommen; mit ihr

wird der zeitliche Anschluß an den Militärdienst nach @ 28

Abs° 2 a AVG nicht erreicht, Entgegen der Auffassung des LSG

kann aber auch die Beschäftigung, die er von Januar 1920 an

in Triest verrichtet hat, nicht die Grundlage für die Anrech—

nun von Ersatzzeiten bilden. Zwar liegt der Beginn dieser

-6—
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Beschäftigungnochinnerhalb der Frist vonzwei Jahrenseit
dem Ende des Militärdienstes; auch steht fest‚ daß die Be—
schäftigung, als sie verrichtet wurde‚ der Pflichtversiche—

rung bei der Pensionsanstalt für Angestellte in Triest unter—

legen hat und daß für den Kläger von Januar 1920 bis August

1921 auf Grund dieser Beschäftigung für 20 Monate Pflicht—.

beiträge abgeführt werden sind() Die Voraussetzungen des

9 28 Abs° 2 Satz 2 a AVG — als einer Vorschrift des inner—
staatlichen Rechts — sind aber nur dann erfüllt, wenn der

zur Entscheidung stehende Sachverhalt vom deutschen Recht

erfaßt wird, wenn also die fristgerecht aufgenommene Be—

.schäftigung oder Tätigkeit mitcier Leistung von Pflicht—

beiträgen verknüpft war, die von der Beklagten als anrech—

nungsfähige Versicherungszeiten zu berücksichtigen sind„ Die

Versicherungszeiten des Klägers bei der Pensionsanstalt für

Angestellte in Triest fallen nicht unter 5 27 Abs{) 1 a AVG —
weder in der Fassung, die diese Vorschrift bis zum 31° De—

zember 1958 nach dem Angestelltenversieherungs—Neuregelungs—

gesetz (AnVNG) hatte, noch in der vom 1° Januar 1959 an gel—

tenden Fassung nach Art. 3 Nr„ 1 des Fremdrenten— und Aus—

landsrenten—Neuregelungsgesetzes (FANG)O Es kommt deshalb

darauf an9 ob diese Versieherungszeiten nach den Vorschrif—

ten des Fremdrentenrechts oder nach zwisehenstaatlichen Ah—

kommen oder nach der EWG—VoNr„ 3 denjenigen nach 5 27 Abso1a

AVG rechtlich gleichstehen (vgl„ BSG 17, 110, 113 und Urteil

vom 280 August 1964 „ 12 RJ 260/61 —)o

Die Vorschriften des Fremdrenten— und Auslandsrentengesetzes

(FAG) vom 70 August 1953 (BGBl I 848) treffen auf den vor—
liegenden Sachverhalt nicht zu„ Weder war die Pensions—

anstalt für Angestellte in Triest ein deutscher Versiche—

„;i;
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rungsträger im Sinne von 5 1 Abs° 2 Nr° 1 und Abs° ? FAG

noch liegen die besonderen Voraussetzungen vor, die im Falle

der Versicherung bei einem nicht deutschen Träger der Ren—

tenversicherung nach @ 1 Abso 2 Nr„ 2 aa bis cc FAP in der

Person des Versicherten erfüllt sein müsseno Der Kläger

zählt auch nicht zu den Berechtigten nach @@1 und 17 des

Fremdrentengesetzee (Fremd■G) in der Fassung des FANG vom
25° Februar 1960 (BGBl I 93), wie schon der Wortlaut dieser

Vorschriften ersehen läßt„ Als Wanderarbeitnehmer9 der in

mehreren Staaten nacheinander beschäftigt war, unterliegt

er aber den Vorschriften des einschlägigen zwischenstaat—

lichen Abkommens° Das LSG hat offengelassen, ob die Vor-

schriften des ersten deutsch—österreichischen Sozialversi-

cherungsabkommens vom 210 April 1951 (BGBl 1952 II SO 518 ff)

oder diejenigen des deutsch—italienischen Sozialversiche—

rungsabkommens vom 50 Mai 1955 (BGBl 1956 II SO 2) anzu—
wenden sindo Dies kann wegen der staatsrechtlichen Verhält—

nisse und der besonderen Lage der Angestelltenvereicherung

in Triest nach dem Ende des ersten Weltkrieges in der Tat

zweifelhaft sein (vglo Miraldi in "Internationale Zeitschrift

für Sozialvcrsicherung" 1927 so 579 45)° Jedoch scheiden hier

die Vorschriften des deutsch—österreichischen Sozialversiche—

rungsabkommens auso Nach den Vereinbarungen‚ die Österreich

und Italien nach dem ersten Weltkrieg zur Ausführung von Art°

275 des Friedensvertrages von Saint—Germain getroffen haben9

gilt als Stichtag für die Auseinandersetzung zwischen den

beiden Ländern in der Pensionsversicherung der Angestellten

der 51° Bezember'191ß(vglo Kcrber in "Internationale Zeit—
schrift für Sozialversicherung" 1925 So 105, 111)° Von diesem

Tage an hat Italien in seinen neuen Gebieten — wozu Triest go—

hörte — die früheren österreichischen Beiträge übernommen° Da

die Beiträge des Klägers insgesamt nach diesem Stichtag liegen,

A._
""8'"
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_ 8 _

kommt für ihn allein das deutsch—italienische Sozialver—

sicherungsabkömmen in Betracht° An dessen Stelle sind,
soweit nicht die Weitergeltung einzelner Vorschriften aus—

drücklich angeordnet worden ist, vom 1, Januar 1959„an die

Vorschriften der EWG—VONr, 3 getreten (Art, 5 EWG—VoNr„3)o

Das LSG hat die
Vorschriften

in Art° 17 und Art() 6 des

deutsch—italienischen Sozialversicherungsabkommens dahin

ausgelegt, daß italienische Versicherungszeiten auch inso—

weit den deutschen Versicherungszeiten gleichstünden, als

es sich um die Anrechenbarkeit von Ersatzzeiten handele, Ob

diese — von der Beklagten mit der Revision bekämpfte — Auf—

fassung zutrifft oder nicht, kann für die Entscheidung des

Rechtsstreits dahinsteheno Denn selbst wenn aus dem Ab—

kommen die vom LSG angenommene Gleichstellung hervorginge,

so müßte sie sich auch auf die Vorgänge erstrecken, die
_

später auf die Versicherungspflicht und die Pflichtbeiträgc

eingewirkt haben, also auf die 1926 erfolgte teilweise Bei—

tragserstattung bzw, teilweise Umwandlung der früheren

Pflichtbeiträge in freiwillige Beiträge° Diese Vorgänge

sind dann ebenfalls so anzusehen, wie wenn sie sich im In—

land abgespielt hätten° Hier haben aber die Beitrags—

erstattung und —umwandlung, wenn sie zu Recht erfolgt sind,

die Wirkung, daß aus der ursprünglichen Entrichtung von

Bflichtbeiträgen nach der Erstattung bzw, Umwandlung kcinc

Rechtsfolgen mehr hergeleitet werden könneno Diese Folge—

rung zieht das deutsche Recht ausdrücklich in den Fällen

der Beitragserstattung nach @ 82 Abso ? und @ 83 Abs° 3 AVG;

danach schließt die Erstattung der Beiträge alle weiteren

Ansprüche aus den bis dahin zurückgelegten Beitragszeiten

aus und damit auch Ansprüche aus Ersatzzeiten, die auf Grund

der erstatteten Beiträge anrechnungsfähig gewesen wären,
Die gleiche Wirkung haben sonstige zu Recht erfolgte Bei—

. " - . ;! _ _ .- .-

.-- . _- '-'__- '. . _ ' ' ' ' _ .:“ . -' ' ' . . ' -. ' .' «"
' _ .—
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__
9

_

tragsrückzahlungen, zB die
Beitragserstattungen

nach

@ 72 a Abs° 1 Satz 5 und nach 5 74 Abso 1 des Gesetzes

zur Regelung der Rechtsverhältnisse der unter Art() 131

des Grundgesetzes fallenden Personen (G 151) oder nach

@ 31 e des Gesetzes zur Regelung der Wiedergutmachung

°nationalsozialistischen Unrechts für Angehörige des öf—

fentlichen Dienstes (BWGÖD)° Auch hier beseitigt die

Beitragserstattung rückwirkend das Versicherungsverhält—

nis mit allen seinen Rechtsfolgeno Ob die Reehtslagel

bei einer etwa zu Unrecht erfolgten Beitragsrückzahlung

anders zu beurteilen wäre, braucht nicht entschieden zu

werden? weil ein solcher Fall weder behauptet noch er—

sichtlich ist„;g;„y;jf

Entsprechendes gilt für die durch Gesetz angeordnete Um—

wandlung ursprünglicher Pflichtbeiträge in freiwillige Bei—

träge, die auch dem deutschen Recht nicht frcnd ist (vgl°

% 74 Abs„ 3 G 131)0 Auch insoweit können aus der ursprüng—
lichen Entriehtung von Pflichtbeiträgen nach der Umwandlung

nicht mehr diejenigen Rechtsfolgen hergeleitet werden9 die

das Gesetz nur an die Leistung von Pflichtheiträgen knüpft°
Dies bedeutet aber, daß bei der Anwendung des deutschen

Rechts italienische Beiträge, soweit sie erstattet werden

sind oder nachträglich ihre Eigenschaft als Pflichtbeiträgc

verloren haben, keine andere Bewertung erfahren können als

deutsche Beiträge unter den gleichen Voraussetzungen° Der
Kläger kann daher auch unter Berufung auf das deutsch—

italienische Sozialvereicherungsabkommen die Anrechnung

seiner Hilitärdienstzeiten im ersten Weltkrieg als Ersatz—

zeiten nicht darauf gründen9 daß er innerhalb von zwei Jah—

ren nach dem Ende dieser Zeiten in Italien pfliehtversichert

war, weil die Pflichtheiträge nachträglich erstattet werden

..."]o...
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“sind bzw, ihre Eigenschaft als Pflichtbeiträge eingebüßt

haben° Bei dieser Betrachtung bedarf es aucn keiner wei—

teren Aufklärung darüber, für welche Zeiten dem Kläger die

Beiträge erstattet wurden und für welche Zeiten die Umwand—

lung erfolgt ist sowie darüber, ob mit den verbliebenen Bei—

trägen der zeitliche Anschluß nach 5 28 Abs, 2 Satz 2 a AVG

noch gewahrt wäre°

' Im Ergebnis nicht anders ist die Rechtslage nach der EWG—

VO Nr, 3 zu beurteilen° Sie ist auf den Kläger nach ihrem

Art° 4 Abso 1 anzuwenden und erfaßt auch Versicherungszciten,

die vor ihrem Inkrafttreten liegen, sowie die vorher einge—

tretenen Versicherungsfälle (Art, 53 Abs, 2)° Ansprüche auf
Grund der Verordnung können allerdings_erst für die Zeit vom

10 Januar 1959 an geltend gemacht werden (Art° 53 Abs, 1 der

VO), Jedoch enthält die EWG—VONr° 3 keine ausdrückliche

Vorschrift des Inhalts, daß Ersatzzeiten nach dem Recht cincs

anderen Mitgliedsstaates auch Ersatzzciten nach deutsbhem

Recht sind, Die für die Rentenberechnung maßgebliche Vor—

schrift in Art° 28 der VO besagt in Abs° 1 Buchst, a ledig—.

lich, der Träger jedes Mitgliedsstaates bestimme nach seinen

Rechtsvorschriften, ob der_Versicherte unter
Berücksichtigung

der in Art° 27 vorgesehenen Zusammenrechnung der Zeiten für

Voraussetzungen für den Anspruch auf die Leistung erfüllt,

Dies bedeutet, daß nur die nach innerstaatlichem Recht je—

weils anzuerkennenden Versicherungszeiten und gleichgestell—

tcn Zeiten bei der Rentenberechnung zu berücksibhtigen sind,

Allerdings enthält der 4 einen Bestandteil der EWG—VONr, 3

bildende (Art, 50) — Anhang G Abschn, I B Abs, 1 in der Fas—

sung des Art, 6 der VO Nr, 130/63 des Rates der EWGvom

180 Dezember 1963 (Amtsbl, der Europäischen Gemeinschaft

Nr, 188 vom 280 Dezember 1963 S, 2996 : BABI 1964 S0 71) —
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in Kraft getreten nach Arte 6 Abschno J Abso 2 zum 10 Januar
1964 — eine hier in Betracht kommende Bestimmungo Danach

stehen für die Entscheidung„ ob Zeiten‚ die nach den deut—

schen Bechtsvorschriften Ausfallzeiten oder Zurechnungszeiten

sind9 als selche angerechnet werden9 die nach den Rechtsvor—

schriften eines anderen Mitgliedsstaates entrichtcten Bei—

träge oder der Eintritt in die Versicherung eines anderen

Mitgliedsstaates den Beiträgen nach den deutschen Rechtsver—

schriften und dem Eintritt in die deutsche Rentenversicherung

gleich° Dieser Regelung hat der 120 Senat des BSG in seinem

Urteil vom 280 August 1964 — 12 RJ 260/61 —den Grundgedanken
entnommen‚ daß für solche Fälle9 in denen für die Anerken—

nung einer Versicherungszeit eine oder mehrere vorhergehen—

de Beitragszeiten verlangt werden „ das gleiche müßte auch

für den Fall gelten‚ daß eine nachfolgende Beitragszeit er—

forderlich ist —, Beiträge in anderen Mitgliedsstaaten den

deutschen Sozialversicherungsbeiträgen gleichstehen sollen;

die Regelung in Abschn° I B Abs° 1 im Anhang G müsse daher

auch für die offenbar hier nur versehentlich nicht genannten

Breatzzcitcn gelten„ Es braucht nicht entschieden zuxverden‚

ob diese — von der Beklagten als unzutreffend bezeichnete —
Folgerung aus dem Anhang G gezogen werden kann oder nichto

Denn selbst wenn in dieser Weise die in anderen Mitglieds—

staaten zurückgelcgten Beitragszeiten mit den inncrstaat—

lichen Beitragszéiten gleichstünden, muß sich diese Gleich—

stellung —wie schon oben für die Anwendung des deutsch—
italienischen Sozialversicherungsabkommens ausgeführt wur—
de — auch auf die späteren Vorgänge erstrecken, die auf die

ursprüngliche Entrichtung von Bflichtbeiträgen eingewirkt

habeno Insoweit haben nämlich — anders als in dem vom 120 Se-

nat entschiedenen Streitfall — die Beitragserstattung bzwo

—umwandlung der Bflichtbeiträge in freiwillige Beiträge9 wie

sie durch die italienische Gesetzgebung im Jahre 1926 ange—

ordnet worden ist9 der ursprünglichen Leistung von Pflicht"
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beiträgen nachträglich ihre Wirkung genommene Auch für die

Anwendung des Rechts der EWG—Verordnungen? die selbst Unter—

schiede zwischen Pflichtbeiträgen und freiwilligen Beiträgen

machen (vglo ZB Arte 15 Abso 1 b und d der EWG—VONr° 4),
können unter der Geltung des italienischen Rechts entrich—

tete Beiträge nach der Erstattung oder Umwandlung keine an—

dere Bewertung erfahren als deutsche Beiträge unter den

gleichen Voraussetzungeno Der Kläger kann daher auch unter

Berufung auf die Vorschriften der EWG—VONro 3 sein Ver—

langen nach Anrechnung der Militärdienstzeit als Ersatzzeit

nicht darauf stützen9 daß er innerhalb von zwei Jahren nach

dem Ende dieser Zeit in Italien pflichtversichert war9 weil

die Pflichtbeiträge nachträglich erstattet werden sind bzwo

lihre Eigenschaft als Pflichtbeiträge verloren habeno___g

Der Senat muß aus diesen Gründen das von der gegenteiligen

Rechtsauffassung ausgehende Urteil des LSG aufheben und die

Berufung des Klägers gegen das im Ergebnis richtige Urteil

des SG zurückweisen°

Die Kostenentscheidung beruht auf @ 193;SGG0 ;;""”“'“
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